Allgemeine Hinweise zu den Lehrveranstaltungen der Alten Geschichte in Rostock
LA = Lehramt, BA = Bakkalaureus Artium/ Bachelor of Arts, MA = Magister Artium
1. Voraussetzungen

Bestimmte Dinge können nicht im kurzen Zeitraum eines Semesters vermittelt werden und werden von den Dozierenden deshalb vorausgesetzt:

· Hinreichende Beherrschung der deutschen Schriftsprache

· Kenntnis grundlegender Arbeitstechniken wie Exzerpieren von Texten, Vorbereitung eines Vortrags, Bestellung von Büchern über OPAC oder GBV

· Englischkenntnisse, die flüssige Lektüre englischsprachiger Bücher ermöglichen; viele altgriechische Quellen liegen nur in englischer Übersetzung vor

· Grundkenntnisse des Lateinischen (90 Stunden Unterricht) , besser das Latinum
Neben dem Proseminar wird ein Tutorium angeboten, in dem Sie Techniken wissenschaftlichen Arbeiten in der Alten Geschichte erlernen sollen. Nehmen Sie dieses bitte unbedingt wahr, damit Sie die formalen Voraussetzungen erfüllen können, die für schriftliche Hausarbeiten verpflichtend sind.

Nehmen Sie bitte vorliegende Arbeiten als Beispiel. Wir gehen davon aus, dass Sie schriftliche Arbeiten eigenständig anfertigen. Bei Plagiaten gehen wir den Rechtsweg.
2. Unterschiede der Lehrveranstaltungen

Die Lehrveranstaltungen verfolgen unterschiedliche Ziele, die zumeist bereits aus dem Vorlesungskommentar ersichtlich sind, der am Ende des vorausgehenden Semesters käuflich zu erwerben ist bzw. im Internet einzusehen ist.

· Vorlesungen können in allen Semestern ohne Vorkenntnisse besucht werden.

· Der Grundkurs ist Pflicht im ersten Semester für alle BA-StudentInnen. Ohne das Bestehen der Abschlussklausur können keine weiteren Lehrveranstaltungen besucht werden. — Studierende im LA oder BA mit Schwerpunkt Allg. Geschichte besuchen den Grundkurs am Historischen Institut.

· Das Proseminar - für viele Studierende die einzige Pflichtveranstaltung - hat eine Schlüsselrolle. Anhand eines Beispiels werden Methoden der althistorischen Forschung vorgeführt. Die TeilnehmerInnen sollen diese dann an einem selbst gewählten Beispiel erproben und eine schriftliche Hausarbeit anfertigen. Es ist nicht besonders sinnvoll, mehr als ein Proseminar zu besuchen.

· Übungen geben Überblick über Epochen oder Themen der Alten Geschichte; mitunter konzentrieren diese sich auch auf eine Hilfswissenschaft wie Epigraphik, Papyrologie oder Numismatik - solche speziellen Themen eignen sich vorwiegend für diejenigen, die Ihre Kenntnisse vertiefen wollen. Ein Leistungsschein wird für ein mindestens mit „ausreichend“ bewertetes Referat erteilt.

· Das Hauptseminar setzt Kenntnisse im Umfang des Großen Proseminarscheins (LA) bzw. den erfolgreichen Besuch des althistorischen Proseminars (BA) voraus. Es handelt sich um eine typische Veranstaltung des Hauptstudiums (LA) bzw. des Erstfachs Alte Geschichte (BA, MA).
Wer einen Teilnahmeschein benötigt, muss sich durch eine kurze schriftliche Äußerung beteiligen, z.B. einen Lexikonartikel (1-2 Seiten). Für IDS (interdisziplinäre Studien für BA 2002 und MA 2003) gilt das nicht. Für Studierende der Lehrämter Latein und Griechisch gelten andere Bedingungen für den Teilnahmeschein.
Wichtiger Hinweis: Bitte nehmen Sie Ihre Referate/Hausarbeiten rechtzeitig in Angriff, so dass Gelegenheit bleibt, beim Dozenten/ der Dozentin Nachfragen zu stellen (in der Sprechstunde). Wir müssen immer wieder feststellen, dass misslungene Arbeiten durch ein paar Nachfragen hätten vermieden werden können.

Falls Sie einen Referattermin oder Abgabetermin einer schriftlichen Arbeit nicht einhalten können (z.B. aus Krankheitsgründen), sagen Sie bitte ein paar Tage vorher Bescheid, damit noch entsprechende Vorkehrungen getroffen werden können. Bei Abschlussprüfungen ist ein Attest vorzulegen.

3. Mitarbeit in Lehrveranstaltungen

Die meisten Lehrveranstaltungen (vielleicht mit Ausnahme der Vorlesungen) dienen dem Dialog über ein bestimmtes Thema. „Frontalunterricht“ ist nicht beabsichtigt. Kommen Sie bitte deshalb den Wünschen der Dozierenden nach und erledigen Sie die kleineren Hausaufgaben bzw. bereiten Sie sich durch die Lektüre der Quellenpapiere der KommilitonInnen vor. Unsere Veranstaltungen leben vom Dialog über die behandelten Stoffe. Sie dürfen jederzeit inhaltliche Anregungen geben. Auf jeden Fall sollen Sie Fragen stellen - das wird nicht als Zeichen von Dummheit gewertet.

4. Abschlussprüfungen

In den verschiedenen Studiengängen der Alten Geschichte sind bestimmte Abschlussleistungen (z.B. BA-Arbeit) oder mündliche Prüfungen vorgesehen. Auch in vielen Studiengängen des Historischen Instituts (z.B. LA Geschichte) können Prüfungsteile in Alter Geschichte absolviert werden. Wenn Sie daran Interesse haben, lassen Sie sich bitte rechtzeitig vor dem Prüfungstermin von einer Prüferin/ einem Prüfer Ihrer Wahl beraten, bei der/dem Sie möglichst mehrere Lehrveranstaltungen besucht haben sollten. Prüfungsthemen lassen sich oft einfacher aus besuchten Lehrveranstaltungen ableiten. 
5. Bibliothek

Ein Großteil der althistorischen Arbeit wird in Bibliotheken geleistet. Machen Sie sich mit der unsrigen bitte selbständig vertraut, d.h. orientieren Sie sich, wo Nachschlagewerke, lateinische und griechische Quellen oder Handbücher zu finden sind. Ein gutes Hilfsmittel ist das Buch von Dankward Vollmer, Alte Geschichte in Studium und Unterricht (Aktualisierungen bei uns im Internet). 
Die Fachbibliothek Altertumswissenschaften befindet sich derzeit im Universitätshauptgebäude (Zi. 104/105/109), wird aber ab WS 2009/10 in der Ulmenstr. untergebracht. 
Viele Informationen zu unserem Institut für Altertumswissenschaften (HSI) sind 

im Internet:             http://www.altertum.uni-rostock.de
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